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Gesetz 

zu den Protokollen Nr. 2, 3 und 5 zur Konvention 
zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten 

Vom 10. Dezember 1968 


Der Bundes! <ig hot dos folgende Gesetz be¬ 
schlossen : 

Artikel 1 

Dem in Straßburg am 6. Mai 19G3 von der Bundes¬ 
republik Deutschland Unterzeichneten Protokoll Nr. 2 
zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten, durch das dem Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte die Zuständigkeit 
zur Erstattung von Gutachten übertragen wird, 

dem in Straßbuig am G. Mai 19G3 von der Bundes¬ 
tepublik Deutschland Unterzeichneten Protokoll Nr. 3 
zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte 
und Grundfreihcilen, durch das die Artikel 29, 30 
und 34 der Konvention geändert werden, sowie 

dem in Straßburg am 3. März 19GG von der Bun¬ 
desrepublik Deutschland Unterzeichneten Protokoll 
Nr. ö zur Konvention zum Schutze der Menschen¬ 


rechte und Grundfreiheilen, durch das die Artikel 22 
und 40 der Konvention geändert werden, 

wird zugestimmt. Die Protokolle werden nach¬ 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Beilin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stem. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Die Tage, an denen das Protokoll Nr. 2 nach 
seinem Artikel 5 Abs. 2, das Protokoll Nr. 3 nach 
seinem Artikel 4 Abs. 2 und das Protokoll Nr. 5 
nach seinem Artikel 5 Abs. 2 in Kraft treten, sind im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigem Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 10. Dezember 1908 

Der B u n d e s p r ä s i d e n t 
L ü b k e 


Der Bundeskanzler 
K i e s i n g e r 

Der Bundesminister der Justiz 
Dr. Heiuem a n n 


Der B u n d e s m i n i s t e r des Aus w a r t i g e n 
Brandt 









